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Durch die reſp. Peſt Anſtalten

überall zuc: 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Sept. Der Wirkliche Geheime Legations

Rath und Direktor im Miniſterium der auswartigen Angelegen-
heiten, Eichhorn, iſt von Dresden hier angekommen.

Berlin, d. 7. Sept. Jhre Durchlauchten der Fürſt und
die Fürſtin Wilhelm Radziwill, ſind von Swinemunde, Se.
Excellenz der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath
und Kämmerer, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Trautmannsdorff-
Weinsberg, von Leipzig, und der Kaiſerlich Ruſſiſche Wirkliche
Staatsrath, Freih. von Brunnow, von St. Petersburg hier
angekommen.

Leipzig, d. 6. Sept. Geſtern Abend gegen 63 Uhr trafen
Se. Maj. unſer allverehrteſter König und Se. Königl. Hoheit
der Prinz Johann nebſt Gemahlinnen auf der Eiſenbahn un
ter dem Gelaäute aller Glocken hier ein, um mit der verwittweten
Königin von Baiern und dem Kronprinzen von
Preußen und deſſen Gemahlin, die gegen 85 Uhr von Berlin
aus anlangten zu ſammenzutreffen. Tauſende hatten ſich ſchon
lange vorher auf dem Bahnhof und in der Nähe deſſelben ver
ſammelt, um mit ihrem JFubelrufe die Ankommenden zu begruü-
ßen, in welchen die längs des Weges nach dem großen Blumen-
berg in gedrängten Maſſen verſammelte Menge freudig einſtimmte.
Gleich nach der Ankunft erfolgte die Vorſtellung der königlichen
und ſtädtiſchen Behörden, der Univerſität und der Geiſtlichkeit,
des Garniſonskommandanten, des Ausſchuſſes und des Stabes
der Kommunalgarde. Die am Hotel von Seiten des Militairs
und der Kommunalgarde aufgeſtellten Ehrenwachen wurden, mit
Ausnahme zweier Militairpoſten am äußern Eingange, entlaſ-
ſen, unter dem ausdrücklichen Hinzufugen daß Se. Maj. nicht
wunſche, daß ein Bürger ſeinetwegen wache. Die unuüüberſehbare
Menge von Menſchen, die ſich in freudiger Bewegung am Abend
auf dem großen freien Platze vor dem Hotel, der durch eine Gas-
pyramide von 101 Flammen erleuchtet war, verſammelte, mehrte
ſich, als gegen 9 Uhr von Seiten der Kommunalgarde durch de-
ren zahlreich beſetztes Muſikkorps ein großer Zapfenſtreich aus
geführt. wurde. Jnzwiſchen ordnete ſich in aller Stille ein Fa-
ckelzug, der mit einem zahlreichen Muſikkorps an der Spitze
ſich auf dem kuürzeſten Wege nach dem Hotel verfügte, wo zu

Halle, Montag den H. September
Hierzu eine Beilage.
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nächſt der erſte Vers des Mahlmann'ſchen Sachſenliedes geſungen
wurde, in welches die ganze Menſchenmaſſe freudig einſtimmte.

Leipzig, d. 7. Sept. Die geſtern fruüh um 10 Uhr von
Sr. Maj. dem König in Begleitung der ubrigen hohen Anweſen-
den unternommene Extra Dampfwagenfahrt nach Jahnishauſen,
um daſelbſt auf dem Schloſſe des Prinzen Johann das Mit-
tagsmahl einzunehmen, iſt ausgezeichnet von ſtatten gegangen.
Die Fahrt dahin, bis zu dem Bahnhofe Rieſa (beinahe neun
Meilen), dauerte im Ganzen 1 Stunde und 9 Minuten, die
Ruckfahrt am Abend 1 Stunde und 10 Minuten. Zu Mittag
iſt die verwittwete Königin von Baiern nach Weimar gereiſt;
der Kronprinz von Preußen und deſſen Gemahlin werden
um 3 Uhr nach Sansſouci, und unſer König und der Prinz
Johann nebſt Gemahlinnen gleichzeitig auf dem Dampfwagen
nach Dresden zuruckkehren.

Weimar, d. 4. Sept. Unſere kunſtliebende Großher-
zogin verewigt auf ſinnreiche Weiſe das Andenken an die Heroen
unſerer Literatur, Schiller, Goethe, Wieland, indem ſie
jedem derſelben in dem neuen Anbau am Reſidenzſchloß ein Zim-
mer gewidmet hat, welche von den Malern Neher und Preller
mit Scenen aus ihren Werken al fresco und à tempera ge
ſchmückt werden. Die fur Schiller und Wieland beſtimmten
Zimmer werden wohl in dieſem Jahre noch fertig werden. Beide
Maler haben Treffliches geleiſtet und ſich ſelbſt ein Denkmal ihrer
Meiſterſchaft geſtiftet. Ob Her der und andere ältere Geiſter,
welche Amalien's und Karl Auguſt's Hof zierten, hier auch ihre
Denkmaler finden werden iſt noch unbekannt.

Wien, d. 29. Aug. Das Vertrauen auf einen ungeſtörten
Frieden wird, trotz der ſcheinbar immer größeren Schwierigkeiten,
täglich begruundeter. Ueber die Einigkeit der 5 Großmachte, ge
genuüber den etwanigen Praätenſionen Mehemed Ali's, waltet
kein Zweifel ob, auch nicht der leiſeſte. Eigen iſt es, daß man
ſo lange der Anſicht hat ſein kounnen, Rußland werde gegen
wahrhaft freundſchaftliche Geſinnungen Europas gegen die Pforte
im Geheimen intriguiren. Jm Gegentheil hat Kaiſer Niko-
laus vorzugsweiſe ſich bereit zur Einraäumung des großtthunli-
chen Einfluſſes auf Konſtantinopel an die übrigen Mächte erklärt.
Die Pacifikation des Orients durfte alſo im engliſchen Intereſſe

geſchehen, welches auch das unſrige iſt. Frankreich wird nicht
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Poreges Mehemed Ali's einen univerſellen Krieg herbei
fuhren.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 81. Auguſt. Se. Maj. der Kai-

ſer haben uns am letzten Dienstage verlaſſen und von Zarskoje
Selo aus die Reiſe uüber Moskau nach Borodino angetreten.
Höchſtdieſelben werden in zwei, hochſtens drei Wochen hier wie
der zurück erwartet. Jhre Maj. die Kaiſerin Alexandra und
die hier zuruckgebliebenen Glieder der Kaiſerl. Familie bewohnen
noch fortdauernd Zarskoje-Selo, man erwartet ſie aber eheſtens
in unſerer unmittelbaren Nähe auf der JelaginJnſel.

Seit mehreren Wochen ſchon ſieht man im Wosneſenskiſchen
Proſpekt an der uüber den Moika- Kanal fuhrenden blauen Brucke
einige hundert Arbeiter in ruſtiger Thätigkeit das geweſene Graf
lich Tſchernitſchewſche Palais in den letzten zwanzig Jahren als
Garde-Junter- Inſtitut dienend, welches letztere jetzt in einen
entfernten Stadttheil verlegt iſt, mit einigen ihm anſtoßenden
Privathaäuſern, welche die Regierung gekauft hat, abtragen,
um hier ein neues Palais fur den Herzog von Leuchten-
berg und die Großfuürſtin Maria aufzufuhren, das in
drei Jahren beendet werden ſoll. Ganz in der Nähe dieſes neuen
Baues ſchreitet der der Jſaaks- Kirche gleichfalls raſch vor und
ſoll in kurzem ganz vollendet ſein. So durfte dieſer Theil der
Stadt in einigen Jahren durch ſeine impoſanten neuen Bauten
mit der großen und kleinen Million, wie mit dem Newski-Pro-
ſpekt rivaliſiren, welche ihrer Häuſer -Pracht wegen bis jetzt zu
unſern ſchönſten Stadttheilen gehoören.

Großbritannien und Frland.
London, d. 30 Auguſt. O'Connell hat geſtern in

einer Verſammlung des Vorläufer- Vereins zu Dublin erklart,
er wolle am Montag die Auflöſung dieſes Vereins und ſtatt deſ-
ſelben die Errichtung eines wichtigeren, nämlich eines Reform-
Regiſtrirungs-Vereins, beantragen, da es jetzt vor allen Dingen
darauf ankomme, fur eine möglichſt zahlreiche Einzeichnung li-
beraler Wähler zu ſorgen. Zugleich ſagte er, daß er feſt entſchloſ
ſen ſei, Jrland nunmehr zur Forderung der Unions- Auflöſung
anzutreiben die Union, davon ſei er nun uüberzeugt, muſſe auf
gelöſt werden ſo beſtimmt wie morgen wieder die Sonne ſchei-
nen werde das Wort „Repeal“ ſolle fortan ſein delenda Car-
ihago ſein.

An dem Pavillon, der zu dem Feſtmahl, welches dem Herzog
von Wellington geſtern in Diven gegeben wurde, eigens er-
baut worden war und 20,000 Quadratfuß einnahm, hatten 100
Menſchen 60 Tage lang gearbeitet; er war in mittelalterlichem
Charakter aufs prächtigſte dekorirt und koſtete 1200 Pfd.

London, d. 31. Auguſt. Der franzöſiſche Botſchafter,
General Sebaſtiani, iſt hier angekommen und hat ſeine Funk-
tionen wieder ubernommen.

Der König der Belgier und ſeine Gemahlin ſind zum
5. Sept. zu Brighton erwartet ſie werden 14 Tage in England
bleiben.

Sſch w e i z.
Zurich, d. 31. Auguſt. (Vergl. Nr. 208. d. C.)

Der Regierungsrath hat nach einer, wie
man hört, zwar ſehr ernſt, aber auch ſehr
ruhig gehaltenen Berathung mit Einmuth
die Einberufung von Truppen beſchloſſen. Das
Bataillon Nr. 4 ſoll Sonntag den 1. September einrucken, das
Bataillon Nr. 1 hat ſich in Bereitſchaft zu halten. Die Mann-
ſchaft wird kaſernirt und das Kommando ſowohl uüber dieſe Trup
pen als die Militärſchule iſt nebſt gehörigen Vollmachten dem
Oberſt Hirzel übertragen. Zugleich beſchloß der Regierungs

rath die Erlaſſung folgender Kundmachung ſowie die außeror
dentliche Verſammlung des großen Rathes. Der Tag der Ver
ſammlung, ſowie die demſelben vorzulegenden Berathungsge
genſtäande werden Dienstags bezeichnet werden.

Der Regierungsrath des Kantons Zuürich an ſeine Mitbur
ger. Mitburger! Als das ſogenannte Centralkomité petitioni-
render Kirchgemeinden neue Bewegungen im Kanton zu veranlaß
ſen ſich berufen glaubte, erließen wir unterm 23. Auguſt ei-
nen Beſchluß, welcher den Befehl enthielt, bei Verantwortlichkeit
keine Gemeindsverſammlungen in Folge etwaiger von jenem ſo
genannten Central oder andern ähnlichen Komites ausgegange
nen Aufträge zu veranſtalten. Dieſem Beſchluſſe wurde, ſei es
mit oder ohne Abſicht, von mehreren Seiten eine ſolche Deutung
unterlegt, welche den Bürger in einer Zeit unlaäugbarer Aufre-
gung mit Beſorgniſſen fur die Erhaltung ſeiner theuerſten Rechte
erfuüllen und zu Einfragen Veranlaſſung geben mußte. Wir hal
ten es daher unſerer Stellung angemeſſen, durch gegenwartige
Kundmachung den ohnedies unzweideutigen Sinn unſerer Ver
fuägung nochmals beſtimmt zu erklären den unbefangenen Bur-
ger zu beruhigen den irregeleiteten zu belehren. Die Verfaſſung
ſichert jedem einzelnen Einwohner, ſo wie den in den Gemeinden
regelmäßig verſammelten Buürgern das Recht zu, ihre Wunſche
und Anliegen dem großen Rathe vorzulegen ſoll dieſe Beſtim
mung ihren ſchönen Zweck erreichen, ſo müſſen die Petitionen
die Aeußerungen des eigenen aus freier Berathung hervorgegan-
genen Willens ſein. Eben dieſe Freiheit des Bürgers zu ſchir-
men und den Mißbrauch des Petitionsrechtes zu begegnen, war
die Abſicht und der klare Zweck unſers Verbotes, Gemeindsver-
ſammlungen aus Auftrag von irgend welchen Vereinen und Ko-
miteés zu halten und vorgeſchriebene Wunſche zum Gegenſtand der
Berathungen zu machen. Nur ein getruüübter Sinn konnte hierin
die Abſicht vermuthen, die Befugniſſe der Gemeinden und das
Petitionsrecht der Bürger beeinträchtigen oder untergraben zu
wollen. Wir werden die Rechte der Gemeinden, geſetzmaäßige
Verſammlungen zu halten, in denſelben Fragen jeder Art zu er
örtern und darauf hin, innerhalb der Schranken der Verfaſſung
und Geſetze, Beſchluſſe zu faſſen, jederzeit eben ſo gewiſſenhaft
achten, als wir entſchloſſen ſind dieſes den Burger ehrende
Recht ſeiner freien Willensbeſtimmung vor jedem außern Zwang
rein zu bewahren. Der feſte Vorſatz und die uns als gegen
wärtigem Vororte in noch erhohtem Maaße obliegende Pflicht,
das Anſehen der Geſetze und jene Ordnung im Staate aufrecht
zu halten ohne welche derſelbe nur der Willkuhr und der Ge
waltthat anheimfiele, haben uns bewogen eine Anzahl Truppen
theils aufs Piquet zu ſtellen, theils wirklich nach Zurch in Dienſt
zu berufen. Sie ſind beſtimmt, wenn es nöthig ſein ſollte, der
Erreichung jener Zwecke Nachdruck zu geben, keineswegs aber
ruhige Verſammlungen zu ſtören die perſönliche Sicherheit zu
gefährden oder die Ausubung verfaſſungsmäßiger Befugniſſe zu
hemmen denn wir erkennen die doppelte Obliegenheit einer aus
der Wahl des Volk hervorgegangenen Regierung an, gleich
wie alle konſtitutionellen Rechte und Freiheiten des Burgers zu
ſchutzen, ſo auch hinwieder den Mißbrauch dieſer edeln Guter
mit den uns zu Gebot ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. Wir
hoffen der nächſtens zuſammentretenden oberſten Landesbehoörde
den Bericht einer beruhigten Gegenwart vorlegen und die Aus-
ſicht einer auf den Grundlagen des Rechtes und der Ordnung
ruhenden frohen Zukunft eröffnen zu können. Gegenwartige
Kundmachung ſoll in das Amtsblatt eingeruckt, öffentlich ange-
ſchlagen und durch Austheilung an die Haushaltungen bekannt
gemacht werden. Gegeben in unſerer Rathsſitzung, Zuürich, d.
31. Auguſt 1839. Jm Namen des Regierungsrathes: Der Amts
burgermeiſter: Johann Jakob Heß. Der erſte Staats-
ſchreiber: Hottinger.“
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entbunden wurde.

Montag, den 9. Septbr. 1839
Verſammlung der

Sing-Akademie.Punkt 6 Uhr.
Saul, von Händel.

Der Vorſtand.
l

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Verwandten und Freunden die ergebene
Anzeige, daß meine liebe Frau (Albertine
geb. Rath aus Halle) heute Mittag von
einem geſunden Knaben leicht und glucklich

Barmen, den 2. September 1839.
Wilhelm Richter.

Bekanntmachungen.
Der Licht- und Oel Bedarf fur die Fran-

ckeſchen Stiftungen auf den Zeitraum vom
1. October 1839 bis 380. September 1840
ſoll dem Mindeſtfordernden nach den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun
gen überlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 20. Sept. d. J. Vormittags um 10 Uhr

und zur Ausbietung des Oelbedarfs
derſelbe Tag Vormittags um 11 Uhr

als Termin in dem Conferenzzimmer auf hie-
ſigem Waiſenhauſe, neben dem großen Ver-
ſammlungsſaal anberaumt worden. Der
Lichtbedarf beträgt ohngefähr 50 Centner, der
Oeulbedarf 25 bis 27 Centner.

Halle, den 5. September 1839.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
r

Edictal-Citation.
Nachdem unterm heutigen Tage uber

das Vermögen des Kaufmanns Auguſt
Pfannenberg zu Roßleben der
Concurs eröffnet und der offene Arreſt be-
reits verhängt worden ſo werden ſämmtliche
Glaäubiger des Gemeinſchuldners hierdurch
aufgefordert, ihre Anſpruche an die Concurs-
maſſe innerhalb drei Monaten, ſpateſtens
aber in dem vor dem Deputirten Herrn Aſſeſ-
ſor Turpen auf

den 10. October d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei-
ſen. Diejenigen, welche weder vor noch in
dieſem Termine ſich melden, haben zu erwar-
ten, daß ſie mit ihren Anſpruchen an die
Maſſe präkludirt werden und ihnen deshalb
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ſchweigen auferlegt werden wird. Die am
Erſcheinen Behinderten können ſich an die
Herren Juſtiz Commiſſarien Dr. Heſſe
hieſelbſt, Ehren hauß in Freiburg und
Buchholz in Wiehe wenden und einen
derſelben mit Vollmacht und Information ver-
ſehen. Zugleich haben ſich die Glaäubiger im
Termine über Beibehaltung des zum Jnter-
ims Curator und Contradiktor beſtellten
Herrn Juſtiz-Commiſſarius Menghius
hieſelbſt zu erklaären, da ſpäter auf etwanige
Erinnerungen nicht mehr geachtet werden
kann.

Querfurth, den 18. Juni 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Stiegliktz.

Auction.
Donnerstag den 12. d. u. f. T., Nach-

mittags 2 Uhr, wird der Mobiliar Nachlaß
des verſtorbenen Goldarbeiter Schober, be
ſtehend in:

Gold und Silbergeſchirr Meubles,
Haus und Kuüchengeräth, Kleidungsſtuü-
cken, Betten, Waſche, Tiſchzeug, Laden-
tiſche, Waarenſchranke u. a. Sachen
mehr,

in dem Schoberſchen Hauſe No. 899 hier,
der Poſt gegenuüber, gerichtlich verauctionirt

werden. Gräwen, Auct.-Comm.

gegen die übrigen Glaäubiger ein ewiges Still-

Elementar Lehrbücher.
Ch. Tr. Otto, der ſächſiſche Kinderfreund,

ein Leſebuch fur Stadt- und Landſchulen.
7te verb. Aufl. 20 Bogen 73 Sgr. 25
Exempl. 4 Thlr. 15 Sgr.

Deſſen kurzgefaßte Religionslehre für pro
teſtantiſche Schulen. Ste verb. Auflage.
74 Sgr. 25 Exemplare 4 Thlr. 15 Sgr.

M. A. F. Reh, Leſe- und Lehrbuch fur die
zweite oder Mittelklaſſe in Voiksſchulen.
Zweite verb. Auflage. 13 Bogen 5 Sgr.
25 Exemplare 3 Thlr.

Arnoldiſche Buchhandlung
in Dresden und Leipzig.

Vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Maurerzeſellen finden ſofort Beſchaftigung

beim Maurer- Meiſter Lange.

Alle Sorten Watten billig und gut bei
G. Heynemann, große Steinſtraße No.
160.

Mittwoch den 18. September und folgen
de Tage, Vormittags von 10 Uhr an, ſoll
der Mobiliar-Nachlaß des hier verſtorbenen
Hauptmann Vahrenkampf, beſtehend in
Pretioſen, Uhren, Magahoni- und andern
Möbeln einem Flotenwerk, Militgir und
Civilkleidern, Gemälden und Kupferſtichen,
Betten und Hausgeräath, in der Sterbewoh-
nung No. 1245. (ehemaliges Rathhaus im
Neumarkt) öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

C. E. Stracke,
Mode-, Schnittwaaren und Tuch
handlung, große Steinſtraße No. 182, em-
pfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von 22 gro
ßen neueſten Deckentuche rn in geſtickt, bro-
ſchirt und carrirt. Alle Gattungen franzöſi
ſcher und Wiener Umſchlagetüücher.
Mouſſelinlaintuucher in größter Aus
wahl und neueſtem Geſchmack. 87, breite,
ſchwarze, couleurte, glatte und façonnirte
ſeidene Waaren in ſchwerſter Qulität.
Mouſſeltinlain-Roben. 10 brei-
te, franzöſiſche, engliſche und façonnirte
Thibets. Garantirt ächtfarbige breite
Zitze und Zitzkattune modernſter Art.
Gingham und Köpergingham carrire
und geſtreift in ächten Farben. Die neueſten

breiten Möbeldamaſte in allen Far-
ben, ſowie auch ein vollſtändiges Sortiment
von neuen Buckskings, wollenen und ſei-

Weſten, ſeidenen Taſchentüchern
u. ſ. w.

Von heute an täglich Bouillon mit
Paſtetchen.

Conditorei von
Adolph Otho.

Neue Heringe,
hollandiſche und engl. in Tonnen und einzeln
zu den billigſten Preiſen, und jetzt verſichere
ich, etwas Ausgezeichnetes

beim Heringshändler Boltze.

Neue marinirte Heringe
fortwährend bei Boitze.

Gaſthofs- Verpachtung.
Die mich betroffene Krankheit veranlaßt

mich meinen zu Bruckdorf an der Mag-
deburg Leipziger Chauſſee, eine Stunde von
Halle velegenen, neu in Stand geſetzten
großen Gaſthof zu verpachten. Jch habe zu
dieſem Behufe einen Termin auf den

27. d. M. Vorm. 10 Uhr,
in der Geſchaftsſtube des Hrn. Juſtiz-Com-
miſſar Riemer zu Halle, woſelbſt die
Pachtbedingungen täglich eingeſehen werden
köämnen, angeſetzt, und lade zu demſelben
ſolide Pachtliebhaber ein.

Bruckdorf, den 7. September 1839.
Carl Kleinau,

Mittwoch den 18. Septbr. wird in
der Kirche zu Stadt Alsleben an
der Saale das erſte Miſſionsfeſt des
Miſſions Hulfsvereines fur Alsleben
und die Umgegend gefeiert werden. Der
Gottesdienſt beginnt Nachmittags 2 Uhr;
die Lieder werden aus dem neuen Halli-
ſchen Geſangbuche gewahlt.

Das Commité.



Zwei Schenken ohnweit Halle gelegen,
ſind unter billigen Bedingungen durch Unter
zeichneten zu verpachten. Supprian, Leip-
zigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Zum Ball, als den 15. Septbr. ladet
ergebenſt ein

Böttcher in Elbitz.
Die von mir in No. 209. zum Donners-

tag als den 12. d, Mes. angekündigte große
Meubles Auction, im Gaſthauſe zum gold
nen Pfluge, wird eingetretener Umſtande hal
ber ſchon

Mittwoch als den 11 d. M.
Nachmittag 2 Uhr,

ihren Anfang nehmen und Freitag Vormie-
tag 9 Uhr fortgeſetzt werden. Es ſind noch
hinzugekommen, eine hellpolirte Kommode,
ein dergleichen Ausziehetiſch von Birkenholz,
wie noch Sachen hierzu angenommen werden

können. G. Wächter.
Ein in einer der frequenteſten Gegend hie-

ſiger Stadt belegenes Haus mit einem Laden,
2 gewölbten Kellern, 1 Niederlage, 9 Stu-
ben, 9 Kammern, 4 Kuchen, 8 Boden nebſt
Hof mit Brunnen iſt eingetretener Verande
rung halber ſchleunigſt zu verkaufen. Weitere
Nachricht hierüber ertheilt Hr. Actuar Dan-
ker, Rathhausgaſſe No. 253.

Beſtes polirt. Jagd u. Scheiben-
Pulver,

ZJündhütchen von Sellier Bellot,
engl. Kupfer bronzirte und andere

Arten Pulverhörner,
Schrotbeutel, Zündhütchenauf-

ſetzer, Jagdflaſchen und Jagd
becher,

JagLmeſſer, Taſchenfeuerzeuge
u. Stähle in mannigfacher Auswahl.

Ferner empfing ich wieder Altenburger
Doſen mit ſchottiſchen Muſtern und diver
ſen andern Anſichten, Pariſer Horn-
Doſen mit Gold und Silber Garnituren,
die zweckmäßigſten Cigarren Etuis;
dabei empfehle ich mein Lager feinſter
Havanna- und Bremer Cigarren,
f. Varinas-Canaſter und Pariſer
Schnupftaback.

Feinſte Uhrſchnuren von Gummi
in jeder Stärke, das Neueſte von Jarv-
mirs, Shlipfen und Cravatten für
Herren, Jagd -Mützen à la Nicolaus,
Parfümerien und Seifen in 50 ver-
ſchiedenen Sorten u. ſ. w. empfiehlt zu den
möglichſt billigen Preiſen

Th. Gerlach j.
Ein elternloſer Knabe von guter Herkunſt,

weicher ein anſtändiges Metier zu erlernen
Luſt hat, kann ſogleich enployirt werden durch
den Actuarius Danker, Halle, Rath-
hausgaſſe No. 253.

Bekannemachung,
den Verkauf von Oldenburger Fer-

ſen und Kälbern betreffend.
Unglucklicherweiſe iſt vor einigen Wochen

in der Gegend von Bruchhauſen, durch
welche Hr. Lohſe mit den Oldenburger Fer-
ſen treiben muß, die Klauenſeuche ausgebro
chen, und Hr. Lohſe kann deshalb in die-

ſem Jahre nicht mit den früher bekannt ge
machten 300 Stück Ferſen in Güſten ein-
treffen jedenfalls aber, wenn im nachſten
Jahre nicht ein ähnliches Ungluck eintreten
ſollte, wird Hr. Lohſe mit einem deſto ſtär-
kern Transport eintreffen, was ich hiermit
öffentlich der vielen Anfragen halber anzeige;
auch bin ich bereit ſchon von jetzt an Beſtel-
lungen zu dem Transport im nächſten Jahre
anzunehmen.

Halle, den 6. Septbr. 1839.
Der Amtmann G. Heine

Auf der Mucrenger Zuckerfabrik bei
Alsleben a. d. Saale werden zum Betrieb
des Roßwerks 12 hierzu paſſende, zugfeſte
Pferde geſucht, und ſind zu deren Beſichtigung
und Ankauf der Ste, 10te oder 17te Septbr.
d. J., und zwar Nachmittags von 2 Uhr an,
beſtimmt, wovon hierauf reflektirende Ver-
känufer Notiz nehmen wollen!

Fortwährend Getegenheit nach Leipzig

Naumburg und Berlin im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr.

Lange in Landsberg.
Sarge von allen Sorten ſind jederzeit vor-

räthig und zu herabgeſetzten Preiſen zu bekom
men bei dem Tiſchlermeiſter

Lange in Landsberg.
So eben erſchienen: Erfindungen,

von Wilhelm Schmidthammer, Lecen-
tiat der Theologie; Doctor der Philoſophie
Magiſter der freien Künſte; Prädicant zu
Alsleben ordinirtem Sublevant an der ver-
eintgten Domkirche und St. Gertraudkirche

daſelbſt und erſtem Schullehrer zu Alsleben.
Leipzig, bei Ludwig Schreck. Preis:
23 Sgr. Gegenſtände: Mittei gegen das
Lebendigbegraben. Ein Regenableiter.
Jm Winter Gartenfruchte im Zimmer zu zie-

ſchen in der Mutterſprache und in fremden
Sprachen. Princip der Erziehung.
Gleichzeitige Thätigkeit in verſchiednen Ge-
genſtänden.

o Ich bin geſonnen, mein vor dem
Steinthore dem Garten des Hrn. Stadtrath
Wucherer gegenüber liegendes Garten-

grundſtück nebſt darin befindlichen Gebäuden,
aus freier Hand zu verkaufen. Darauf Re-

flekrirende erſuche ich, ſich wegen der ſehr an-
nehmlichen Verkaufsbedingungen in den Mor-
genſtunden ſelbſt an mich zu wenden.

hen. Befoörderung der Fertigkeit im Spre-

Wilhelmine Luther geb. Siegert,

Kapitale von 800, 1000, 2000 bis 3000
Thlr. ſind gegen gute Hypothek und 4 pCt.
Zinſen von mir in der Wirklichkeit nachzuwei-
ſen. Der Calculator Deichmann, Stein
ſtroße Mr. 130.

Ein einſpanniges halbverdecktes
Chaischen und ein Stuhlwagen ſtehen
billig zu verkaufen bei C. Landmann
am großen Berlin No. 428.

Zu Michaelis d. J. ſind ein paar Stuben

mit Kammern und Küuchen zu vermiehen
No. 818. am Markte.

Eine Droſchke ſteht wegen Mangel an
Raum zu verkaufen am Paradeplatz No. 1068.

Die Ofen- Niederlage
zu Halle, kleine Ulrichſtr. No. 1020/21,

empfiehlt ihr Lager von
eiſernen Käſtchen- und OvalOefen, Koch

röhren, Unterkaſten, Platten, Ro
ſten u. ſ. w.,

thönernen Circulir-Oefen,
ſchwarzen KachelAufſätzen,
gelb und grau glaſirten Kachel Auſſätzen

und Grund Oefen,
Dachluken, Rohre, Roöhrbuchſen, Flieſen

und Vaſen u. ſ. w.,
auch Raffinade- Halb und Ganz Baſter

Zuckerformen und Potten
und Blumentoöpfe in verſchiedenen Großen.

Das
Landwirthschaftliche Commis-

sions Büreau
von

Friedrich Herrmann in Halle a. d. S.,
grosse Vlrichstrausse No. 57.

empfiehlt sich zu geehrten Aufträgen
bei Käufen und Verkäufen von Ritter
gütern, Landgütern, Apotheken, Gast-
höfen, Häusern u. s. w. so wie bei
Pachtungen bei Auf- und Unterbrin-
gung von Kapitalien, unter Versiche-
rung promptester Ausführung bestens.

Um vor der Leipziger Meſſe mit einer Par-
tie ſeidner und Glace Handſchuh zu räumen,
verkauft ſolche unter dem Fabrikpreiſe

Th. Gerlach v.
Das Neueſte von Schmuck-

ſachen far Damen und Herren in dem
feinſten Pariſer Geſchmack, ſo wie alle an
dern Galanterie-, Porzellain-,
Bronze-, Teuſilber-, Stahl- und
plattirte Waaren, findet man ſtets in
der Handlung von

Th. Gerlach jan.
Einen Bedienten mit Zeugniſſen ſeines

Wohlverhaltens verſehen, weiſet die Expedi-
tion des Couriers einen ſofort anzutretenden
Dienſt nach.

Beilage
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Nonne in einem Kloſter zu beſchließen.
Rufinella, auf der Höhe des alten Tusculum wo ſie gegenwar-
tig wohnt ſoll ſie als ein fruüheres Eigenthum dem JeſuitenOr

den zurückgegeben haben.

haben ſich nicht verſtändigen können bei der 3

Beilage zu Nr-210. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.

Jtalien.p Rom, d. 24. Auguſt. Wie heute beſtimmt verſichert wird,
iſt die Königin Wittwe von Sardinien zu dem Entſchluß ge

kommen ſich aus der Welt zuruck zu ziehen und ihr Leben als
Die ihr gehörige Villa

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen.

(Bayonne, d. 2. Sept.) Don Karlos hat Eguia zum
interimiſtiſchen Oberbefehlshaber ernannt.

Maroto und Espartero
uſammenkunft, die

am 26. Aug. zwiſchen Bergara und Villareal ſtattgefunden hat.
Seit dieſem Augenblick ſind Maroto und Don Karlos ge-
trennt, ohne daß offne Spaltung unter ihnen beſtände. Don
Karlos iſt zu Lanz, wo er über alle navarreſiſchen Bataillone
verfugt; die Bataillone von Alava neigen zu ihm; Maroto
disponirt uüber die andern,

Maroto“s Kinder ſind mit ihrem Hofmeiſter zu Bordeaux
angekommen. Man wollte zu Bordeaux wiſſen, es ſei ein Ver
trag zu Stande gekommen zwiſchen Don Karlos, Lord
John Hay, Maroto und Espartero. (Die telegraphi-
ſche Depeſche aus Bayonne vom 2. Sept. widerſpricht dieſer
Angabe.)

(Bayonne, d. 2. Sept.)

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 14. Auguſt. Das Journal de

Smyrne vom 9. Aug. enthält einen ſehr bemerkenswerthen Auf-
ſatz in Betreff der egyptiſchen Frage, welcher ganz unumwunden
die Ausſicht ausſpricht, daß der Vicekönig den Propoſitionen der
Mächte kein Gehör ſchenken werde. Jn Pera hofft man, daß
der hieſige Agent des Vicekönigs, welcher mit Hrn. von An
ſelme nach Alexandrien eilte, das Gewicht ſeiner Ueberredung
ia die Waagſchale legen werde.

Konſtantinopel, d. 21. Auguſt. Die engliſche und
franzöſiſche Flotte waren den letzten Nachrichten zufolge noch bei
den Dardanellen, wo ſich die Offiziere gegenſeitig mit Diners
beluſtigten. Die ſonſt de Kuſte von Troja iſt durch dieſe Flot-
ten mit 14,000 Mann Land und Seetruppen ſehr belebt, und
von allen Seiten ſtröomen die entfernten Bewohner herbei, um
Lebensmittel zu verkaufen. Die Antwort Mohammed-
Ali's auf die Vorſchläge der europäiſchen Mächte lautet keines-
wegs entſprechend. Er will die tuürkiſche Flotte nicht herausge
ben ehe nicht alle ſeine Bedingungen erfüllt und Chosrew-
Paſcha vom Ruder entfernt iſt. Auch hat er Bedingungen
geſtellt, welche einer neuen Berathung unterliegen. Was aber
auch geſchehen mag, der fur Europa ſo gefährliche Traktat von
Unkiar-Skeleſſi iſt durch die fur die Pforte eingetretene europäi-
ſche Jntervention der vereinigten Mächte faktiſch aufgeloſt.

Alexandrien, d. 17. Auguſt. Geſtern war Hr. Co
chelet bei dem Vicekönig und ſagte ihm in blos vertraulicher
Mittheilung daß wohl in dieſem Augenblicke das vereinte eng
liſch franzöſiſche Geſchwader ſeine Jnſtruktionen erhalten haben
und in Folge derſelben vor Alexandrien erſcheinen konnte. Dar
auf antwortete der Paſcha, wenn ſie kommen ſo werde ich
Jbrahim Befehl geben, auf Konſtantinopel zu marſchiren.

Die tuürkiſche Flotte hier iſt ein bedenkliches Geſchenk.
17,000 Mann zu beſolden, mit Fleiſch zu nähren und mit Brot,

m m.

das ſie, wenn es nicht weiß genug iſt, ins Meer werfen! Was
aber ſchlimmer iſt, dieſe 17,000 M. wollen bewacht ſein, ſonſt
machen ſie ſich zu Herren des Hafens. Vor einigen Tagen ſollte
auf dem Molo Revue uber ſie gehalten werden es kam aber
plötzlich Gegenbefehl, und ſie mußten an Bord zurück. Dieſe
Truppen fangen an, ſich ſehr laut zu machen; ſie prügeln die
Araber, die ſich weigern, das turkiſche Geld anders als zur
Hälfte ſeines Werthes zu nehmen. Sie werden ſogar auch ge
gen Europäer inſolent und haben neulich einen Engländer und
einen toskaniſchen Matroſen verwundet, jenen weil er unvor-
ſätzlich beim Vorubergehen einen dieſer türkiſchen Soldaten ge-
ſtoßen hatte, dieſen, weil er Flintenſteine ausſchiffte. Was?
Ghiaur, riefen die Turken, du bringſt Flintenſteine, um ſie dann
gegen uns zu brauchen und gingen auf die Toscaner los; dieſe
vertheidigten ſich, wurden aber überwältigt und einer derſelben
wurde für todt auf dem Platze gelaſſen.

Vermiſchtes.
Hohenmoölſen, d. 6. Sept. (Eingeſandt.) Bei dem

heute hier abgehaltenen Viehmarkte fand bei günſtiger Witterung
wieder ein lebhafter Verkehr ſtatt; es wurden bei der ſtädtiſchen
Einnahme 334 Stück Pferde, 763 Stuck Rindvieh und 1106
Stück große und kleine Schweine zum Verkauf angemeldet. Auch
zu dem geſtern ſchon begonnenen Holzmarkt wurden viele Tiſch
ler, Böttcher und andere Holzwaaren zum Verkauf gebracht,
und war nur ein geringer Theil unverkauft geblieben.

Am 3. September Abends wurde in Braunſchweig
ein ſchnell vorubergehendes Nordlicht bemerkt.

Am 3. Sept. Abends von 9 bis 11 Uhr wurde in Han-
nover ein ſtarkes Nordlicht beobachtet. Jm Norden war der
Horizont hell weißlich ſchimmernd erleuchtet, und höher herauf
an dem Himmel in einem großen Halbkreiſe um jene erleuchtete
Stelle entſtanden und verſchwanden lange Lichtſtrahlen und Licht
ſtreifen von bald weißer, bald gelblicher, bald rother Farbe.
Der Himmel war heiter, ziemlich unbewölkt, und die Luft bis
gegen das Ende der Erſcheinung ruhig.

Am 24. Auguſt ſturzte in Mainz das Trockengebäude
der an der neuen Anlage ſtehenden Ziegelhutte des Bau Unter
nehmers Lothary, das vor zwei Jahren ganz neu erbaut wor
den war, plötzlich und ohne daß man das mindeſte davon hätte
ahnen können, ſo gänzlich zuſammen, daß auch nicht ein Bal-
ken mehr davon aufrecht ſteht. Glücklicher Weiſe waren um
dieſe Zeit die Arbeiter entfernt, ſo daß Niemand das Leben ein-
büßte, indeſſen ſoll der Eigenthumer ſchwer verwundet ſein. Der
Wagen deſſelben welcher in dem Augenblick des Einſturzes aus
dem Hofe fuhr, wurde von den herabfallenden Balken noch er
reicht, und das Pferd niedergeſchlagen der Knecht wurde wun-
derbar dadurch unverſehrt erhalten, daß die herabſturzenden
Balken über ihm eine Art Dach bildeten.

Das Turnier zu Eglinton zieht alle Augen auf
ſich, und es werden ſchon den Vorbereitungen dazu endloſe
Bulletins gewidmet. Zwanzig Dampfſchiffe wurden in den Hä-
fen der Clyde bereit gehalten, um die Neugierigen am Tage des
Turniers (28. Auguſt) nach Eglinton-Caſtle zu briggen die
meiſten Zuſchauer wollten am Abend des erſten Turniertags nach
Glasgow zurückfahren und den folgenden Morgen wiederkeh-
ren eine ſehr nöthige Einrichtung, denn der Zulauf muß
unermeßlich und Unterkunft kaum zu finden geweſen ſein. Die
Wenigſten konnten inzwiſchen in der Nahe zuſehen; nur fär



etwa 5000 Perſonen waren Plätze bereitet, während man bei
günſtigem Wetter auf 60 bis 80,000 Herbeiſtrömende rechnen
durfte. Jn Eglinton Park iſt für die Gaſte des Feſtgebers ein
Pavillon erbaut, worin ein Speiſeſaal, ein Ballſaal und in der
Mitte ein Empfangſalon der Speiſeſaal iſt 186 Fuß lang, der
Ballſaal 168, der Salon 20; die drei Piecen ſind im Jnnern
aufs herrlichſte ausgeſchmückt und beleuchtet. Der Raum zum
Turnier hat 650 Fuß Länge und 250 Fuß Weite. Unter den
Rittern ſteht oben an der Marquis von Londonderry; au-
ßer ihm werden noch funfzehn ebenbürtige Kämpen genannt, die
ſich zum Lanzenbrechen haben einſchreiben laſſen ſie heißen
Eglinton, Waterford, Craven, Caſſilis, Alford,
Glenlyon, Gage, Jerningham, Fairlie, John-
ſtone, Hopkins, Beresford, Lamb, Boothby, Le-
chemere. Jeder dieſer Ritter hat zwei Stallmeiſter (Esqui-
res). Zu dem ganzen Pomp fehlte nur die Hauptſache: Sir
Walter Scott, der das Turnier in unvergaänglichen Verſen
hätte beſingen können. Das Koſtum der Konigin der
Schönheit bei dem Turniere, Lady Seymour, das von Ho-
wel und James in London, Regentſtreet, verfertigt wurde,

beſteht aus einem Kleide von violetblauem Sammt mit Herme-
linbeſetzung und himmelblauem Korſett, auf welchem das Fami-
lienwappen der Lady (ſie iſt eine Tochter des Herzogs von
Sommerſety) reich in Silber geſtickt iſt. Auf dem Kopf trägt
ſie eine kleine Krone, mit Juwelen und koſtbaren Steinen be-
ſetzt. Das Koſtum der Marquiſe v. Londonderry wird un
gefähr gleicher Art ſein.

Die Höhe der Juli-Säule, auf welche am 29. das
Kapital aufgeſetzt wurde, beträgt 150 Fuß der Durchmeſſer
11 Fuß. Zum Gipfel der Saäule fuhrt eine Treppe von 300
Stufen. Der Genius der Freiheit, welcher in der einen Hand
die Fackel der Wahrheit und in der andern eine zerbrochene Kette
hält, wird bald aufgeſetzt werden.

Man ſchreibt aus London, d. 30. Auguſt: Die Ar
beiten in dem Tunnel ſind geſtern auf dem Punkte des niedrigſten
Waſſerſtandes der Themſe angelangt, ſo daß man jetzt aller Be
ſorgniß vor neuen Einbruüchen des Fluſſes überhoben iſt. Die
Länge des jetzt fertigen Baues beträgt 920 Fuß und es blieben
noch ungefähr 380 Fuß auszugraben ubrig.

Melverode, ein Dorf im Braunſchweigiſchen, iſt
wegen ſeiner einfachen Thurmſpitze merkwürdig. Sie beſteht
aus nichts mehr und nichts weniger, als aus einer Degenklinge.
So oft der Herzog Karl da vorbei ritt, ging ihn die Gemeinde
an und bat um eine Thurmſpitze; der Herzog ſchlug jedesmal die
Bitte ab; endlich, in einer humoriſtiſchen Laune, zerbrach er
ſeinen Degen, gab die Spitze der Gemeinde, mit den Worten:
„Da habt Jhr eine Spitze!“ und ſie wurde auch wirklich auf
das Kirchdach geſetzt.

Der Herk Herald erzählt von einem jungen Madchen,
das in Folge einer heftigen Erkältung die Sprache faſt ganz ver-
loren hatte. Mehrere der ausgezeichnetſten Aerzte der Stadt
verſuchten ihre Kunſt umſonſt, endlich aber brachte die Frau,
bri der ſie in Dienſt ſtand, von einem Ausflug nach einem See
ſtädtchen eine Partie Seewaſſer zuruck, und gebot ihr dies zu
trinken. Jn der unglaublich kurzen Zeit von zwei bis drei Ta-
gen wurde ihre Sprache wieder volltöonend, und ihre Herſtellung
war vollſtändig.

Zu Maikammer, 2 Stunden von Landau in der
Pfalz, mußte kürzlich ein Pferd getödtet werden welches vor
26 Tagen von einem wüthenden Hunde im Walde gebiſſen wor-
den war; die Wuth brach, trotz der ſonſt ublichen Vorbeugungs-

mittel, nach 22 Tagen aus. Wahrſcheinlich war die Anwendung
dieſer Mittel zu ſpat.

Aus Hals (im daniſchen Stifte Aalborg) meldet man
unterm 26. Auguſt: Eine Menge Fiſche vom Walifiſchgeſchlecht
kam dieſen Morgen unter Normandshagen an, von wo ſie lang-
ſam nach NO. ſeewärts fortzogen. Daß ſie ziemlich groß und
in bedeutender Zahl waren, erhellt daraus, daß die Floſſen mehr
als mannshoch über das Waſſer ragten und man mitunter an 10
Waſſerſtrahlen zugleich ſah.

Fonds- und Geld-Cours.
oBerlin, v Pr. Cour. 7 Pr. Coupr.

d. 6. Sept. 1839. 2 Br. G. n Br
St. Schuldſch. 4 [104 ſIo33 Pomm. Pfandbr. 35 1058
Pr. Engl. Obl. 50 4 1085 [1025 Kur u. Nm. do. 85 1034 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 69 r 69 Schleſiſche do. 3 1084
Km. Obl. m. l. C. 35 1023 1013 rückſt. C. d. Km. 864 95;
Nm. Schuldv. 34 1023 101 do. do. d. Km. 964 854
Berl. Stadt-Obl. 4 104 Zinsſch. d. Nm. 963 95
Königsb. do. do. do. d. Nm. 955Elbing do 45 JEGold al marco. 215 214do. do. s (99 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 184 13Weſtpr. Pfandbr. 33 1025 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 1044 zen à s Thlr. 123183
Oſtp. Pfandbr. d s T o Diskonto s x

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Sept.
Weizen 2 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 16 ſgr. 3 pf,

Roggen 1 20 142 6Gerſte 1 7 6 eHafer 25 e 227 6Magdeburg, den 6. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 63 thl. Gerſte 28 30 thl.Roggen 33 42 Hafer 17 19Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 5. Sept.
Weizen 4 thl. 18 gr. bis 5 thl. 6 gr.
Roggen 8 8 3 16Gerſte 2 12 2 2 14Hafer 1 18 2220Rappsſaat 5 e 12W. Rübſen 5S 5 2 88S. Rübſen
Oel, der Ctr. 10 6 7 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Septbr. 25 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6., bis 7. September.

Jm Kronprinzen: Frau Generalin v. Calieky a. Dresden.
Hr. Hauptm. Velker a. Berlin. Hr. Oek. Weſifeld a.
Grosbefingen. Hr. Kaufm. Grüninger a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Neithardt a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Part. Schmidt a. Danzig. Hr. Lehrer
Heuſinger m. 7 Zöglingen a. Dresden. Hr. Lehrer Lerman
tof a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Hohner u. Mähller
a. Berlin. Mad. Thiele a. Arneburg.

Goldnen Löwen: Frau v. Letinz a. Neufchatel. Hr. Kaufm.
Jacobi a. Hamburg. Hr. Kaufm. Meine a. Leipzig.
Hr. Geh. Rath Baron v. Schlotheim a. Berlin. Hr. Kfm.
Wagenführ a. Magdeburg. Hr. Dr. Gebauer a, Altſtedt,

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Kallmeyer a. Sachſa. Hr.
Kaufm. Jacobfohn a, Wörlitz. Hr. Kaufm. Kackel a. Zeit.
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